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Jahrgang 1960/61. Treffen zur Vor-
besprechung für die 50-Jahr-Feier
2011 am Donnerstag, 21. Oktober,
um 20 Uhr im Gasthaus „Grüner
Baum“, beim „Laier Klaus“. Zur bes-
seren Planung werden viele Mei-
nungen benötigt.

REILINGEN

Wir gratulieren! Heute feiert Karl
Sturm, Kornstraße 18, seinen 77. Ge-
burtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
9.15 Uhr Morgenlob, 19 Uhr Abend-
gebet.

NEULUSSHEIM

Wir gratulieren! Heute feiert Elisa-
beth Nowak, Rilkeweg 4, ihren 72.
Geburtstag.
Evangelische Kirchengemeinde.
Heute, 14.30 Uhr, Frauenkreis im
Emil-Frommel-Gemeindehaus.
Jahrgang 1938. Treffen am Don-
nerstag, 14. Oktober, um 18 Uhr im
Restaurant „Blautanne“ zu einem
gemütlichen Beisammensein.

ALTLUSSHEIM

ALTLUSSHEIM. Das Thema Haushalt
prägt die heutige öffentliche Ge-
meinderatssitzung. Dabei geht es
um die Verabschiedung des Nach-
tragshaushalts 2010 sowie die Anträ-
ge und Wünsche der Fraktionen für
den Haushalt 2011. Außerdem be-
findet das Gremium über den Erlass
einer Satzung über die Erhebung der
Grund- und Gewerbesteuer.

Über ein bauliches Gutachten zur
Albert-Schweitzer-Schule wird in-
formiert und ein Gas-Konzessions-
vertrag abgeschlossen. Im Voraus-
blick auf den Flächennutzungsplan
2020 geht es um einen Sachstands-
bericht zur Flächenausweisung im
Gewann „Schuläcker“. Zu entschei-
den ist über einen Antrag zur Um-
nutzung einer Tennishalle in eine
Fußballhalle. Die Sitzung im Bürger-
haus beginnt um 19.30 Uhr. ba

Gemeinderat tagt

Finanzentwicklung
steht im Mittelpunkt

Vom Kindergarten nur noch Trümmer übrig
REILINGEN. Nun sind auch die letzten Wände des Kin-
dergartens St. Anna gefallen. Binnen einer Woche
wurde das Gebäude dem Erdboden gleich gemacht,
und nur noch Trümmer erinnerten am gestrigen
Montag in der Morgensonne an die Tage, an denen
dort muntere Kinder umher tobten. In der vergange-
nen Woche schafften Bagger dort Platz für das neue
Gebäude.

Oft konnte man Eltern mit ihren Kindern am Zaun
stehen sehen, die staunend die Arbeiter beobachte-
ten, die die Wände niederrissen und so „ihren“ Kin-

dergarten Stück für Stück immer kleiner machten. In-
zwischen ist nur noch die Grundfläche, übersät mit
Trümmern und kaputten Fenstern, übrig. Nachdem
alle Reste sortiert und entsorgt sind, erinnern einzig
und allein das große Sonnensegel und die Schaukel
daran, dass hier bis vor vier Wochen das Domizil von
rund 60 Kindern war.

In knapp einem Jahr soll der Neubau fertig sein
und die Kinder werden wieder in die Johann-Strauß-
Straße zurückkehren, um in ihren neuen Kindergar-
ten einzuziehen. kd/BILD: DIETRICH

Insektenhotel: Überwinterungshilfe für fleißige Nützlinge

Gefährdete Bienen schützen
ALTLUSSHEIM. Ungefähr 500 Wild-
bienenarten leben in Deutschland,
und die meisten davon solitär. Sehr
unterschiedlich ist dabei der Nest-
bau. Manche bauen ihre Behausun-
gen im flachen Boden, in Böschun-
gen andere mauern Lehmnester.
Wieder andere nutzen für ihren
Nachwuchs Fraßgänge im Totholz.
Manche Nester sind isoliert, andere
finden sich zu hunderten am glei-
chen Ort, wenn dieser zum Nisten
besonders günstig ist.

Willi Köhler, Mitglied des Obst-
und Gartenbauvereins Altlußheim,
hat für die fleißigen Bestäuber in der
Obstanlage Niederfeld mit viel Ge-
schick eine Unterkunft errichtet.
Auch bietet der Bau nützlichen In-
sekten wie Florfliegen, Marienkäfern
oder Schwebfliegen eine hervorra-
gende Möglichkeit zum Überwin-
tern. Es soll auch ein Anreiz für ande-
re Gartenliebhaber sein, gefährdete
Insektenarten mit diesen einfach zu
bauenden Anlagen zu schützen. js

Einladendes Quartier für wertvolle Bestäuber: Willi Köhler, Mitglied des Obst- und
Gartenbauvereins, präsentiert sein Insektenhotel in der Obstanlage. BILD: BRANDENBURGER

Vortrag: „Das Lernen lernen“ als Thema in Markus-Schule

Jeder Lern-Typ hat
seine eigene Stärke
ALTLUSSHEIM. „Das war ein Super-
Vortrag, ich habe viel mitnehmen
können“, „Die Referentin war her-
vorragend und der Abend sehr kurz-
weilig“ – so lauteten die Kommenta-
re von zwei Besuchern der Vortrags-
veranstaltung „Das Lernen lernen“
in der Markus-Schule in Altlußheim.
Die große Zahl der Besucher bewies,
dass die Schule ein für viele Men-
schen wichtiges Thema aufgegriffen
hatte.

Nach der Begrüßung durch
Schulleiterin Esther Osterroth ver-
stand es Referentin Pamela Adu-Baf-
four von der Organisation „Mind
Unlimited“, über zweieinhalb Stun-
den die Aufmerksamkeit der Zuhö-
rer zu halten. Sie erklärte anhand ei-
nes Schaubilds, welche Gehirnhälfte
für welche Aufgaben zuständig ist.

Ein Experiment mit freiwilligen
Mitspielern verdeutlichte, dass
höchstens sieben einzelne Informa-
tionen auf einmal gespeichert wer-
den können. Ein zweites Experiment
schloss alle Zuhörer ein: Sie beka-
men eine Liste mit 20 Wörtern zum
Auswendiglernen, eine Teilgruppe
mit den Wörtern in beliebiger Rei-

henfolge, die andere Teilgruppe mit
nach Themen geordneten Wort-
gruppen. Es zeigte sich, dass struktu-
riertes Lernen klare Vorteile hat.
Noch einige weitere Tipps zu Lern-
strategien hatte Adu-Baffour für die
Zuhörer und machte auch deutlich,
wie wichtig das Wiederholen für
nachhaltiges Lernen ist.

Nach einer kurzen Pause, in der
sich die Zuhörer stärken konnten,
zeigte Adu-Baffour ausführlich auf,
welchen Zusammenhang Persön-
lichkeitstyp und Lernverhalten ha-
ben, dass beispielsweise der Lese-
Typ ein logischer Denker, der Hör-
Typ ein Ordnungs-Lerner, der Seh-
Typ ein bildlicher Denker und der
Fühl-Typ ein Bewegungs- und Ge-
fühlslerner seien und jeder unter-
schiedlich auf dieselbe Situation
oder Aufgabenstellung reagiere.

Sie erläuterte die Stärken und
Schwächen der verschiedenen Lern-
typen und gab für jeden Typ passen-
de Tipps zum Verhalten in Lernsi-
tuationen. Mit einem kräftigen Ap-
plaus bedankten sich die Zuhörer
bei der Referentin für den interes-
santen Vortrag. zg

Evangelischer Posaunenchor: Konzert zum zehnjährigen Bestehen

Gemeindeleben
in besonderer
Weise gestaltet
Von unserer Mitarbeiterin
Marion Brandenburger

ALTLUSSHEIM. Origineller kann ein
Jubiläumsdatum nicht gelegt wer-
den: Sein zehnjähriges Bestehen hat
der evangelische Posaunenchor am
10. 10. 2010 gefeiert. Dies taten die
Musiker um Dirigent und Initiator
Michael Rauchholz mit einem fulmi-
nanten Konzert in der evangelischen
Kirche.

Begrüßt wurden die Gäste von
Kurt Engelberth, der einen kurzen
Abriss über die Entstehung oder bes-
ser: die Wiederauferstehung des Po-
saunenchores gab. Michael Rauch-
holz hatte Überzeugungsarbeit ge-
leistet und es binnen kurzer Zeit ge-
schafft, einen hörenswerten Posau-
nenchor ins Leben zu rufen. Rauch-
holz selbst führte durch das Pro-
gramm, das eine bunte Mischung
bot aus Kirchenmusik und auch mo-
dern arrangierten Stücken.

Komponisten wie Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Georg Philipp Tele-
mann und auch zeitgenössische Ar-
rangeure bestimmten das Konzert.
So hörten die Besucher „Allegro
maestoso e vivace“ und „Herr Gott,
dich loben wir“ nach einem Satz von
Friedrich Silcher.

Stolz auf die Jugend
Sehr stolz ist der Posaunenchor auf
seine Jugend. Die durfte mit der
„Jungbläserintrade“ zeigen, was sie
gelernt hat. Sehr sauber und enga-
giert spielten die Jungs und Mäd-
chen ihre Stücke, sie sind auch
schon bei den „Großen“ mit dabei.
Alle zusammen intonierten „Halte
zu mir guter Gott“.

An der Orgel war Klaus Wörner
zugange, er hatte drei Soli, „Cantile-
ne F-Dur“ von Josef Rheinberger,
„Folk Tune fis-moll“ aus der Feder
von Percy Whitlock und „The strife
ist over, the battle done“, die das
Konzert sehr schön ergänzten. Mal
alle zusammen oder nur Trompeten,
mal die Posaunen im Solo – Michael
Rauchholz hatte ein abwechslungs-
reiches Konzert vorbereitet.

Bürgermeister stimmt mit ein
„Souvenirs“, ein im Jazzstil arran-
giertes Stück von Lionel Haas, rief
auch Bürgermeister Hartmut Beck
auf den Plan, der den Rest des Kon-
zertes mitspielte. Einmal Posaunist
heißt eben immer Posaunist!

Bei „Nun danket alle Gott“ san-
gen die Besucher wieder kräftig mit,
und den Abschluss bestimmten mo-
derne Töne „Tango aferrando“ von
Thomas Riegler, „Lady Madonna“,
eine Homage an John Lennon, und
„O when the Saints“, bei dem die
Trompeten so richtig jazzen durften.
Die Musiker durften sich natürlich
nicht ohne Zugaben verabschieden
und ernteten reichlich Applaus.

Zum jungen Jubiläum gab es
auch Ehrungen. „Zwei Musiker hal-
ten es von Anfang an schon mit mir
aus“, schmunzelte Michael Rauch-
holz und meinte damit Chorobfrau
Birgit Erb und Christoph Engelberth.
Beide wurden mit der silbernen Eh-
rennadel ausgezeichnet. Herma
Krieg von der Landesarbeit evangeli-
scher Posaunenchöre lobte das En-
gagement der Musiker und betonte,
dass der Posaunenchor in ganz be-
sonderer Art und Weise das Gemein-
deleben mitgestalte.

Bunte Mischung aus Kirchenmusik und modern arrangierten Stücken: Das Jubiläums-
konzert zeigte das ganze Spektrum des Könnens der Posaunisten. BILD: BRANDENBURGER

REILINGEN. Ein reich gedeckter Tisch
mit Brot, Obst, Feldfrüchten und vie-
lem, was der Sommer an Erträgen
gebracht hatte, hieß die Gäste will-
kommen, als die Reilinger Landfrau-
en ihre Mitglieder zur gemeinsamen
Erntedankfeier ins „Feldschlössl“
eingeladen hatten.

Vorsitzende Claudia Geng erin-
nerte mit dem Gedicht „Im Kreislauf
des Jahres“ daran, wie wichtig Land-
wirtschaft und Erntedank für alle
sind. Die Damen des Vorstands tru-
gen abwechselnd vor, welche Feld-
früchte für das tägliche Leben not-
wendig sind. Auch die vielen Vorzü-
ge eines Apfels (oder auch mehrerer
Äpfel), vorgetragen von Heide Flick,
durften nicht fehlen.

Für mehr Mit- statt Gegeneinander
Sabine Petzold brachte einige Ge-
danken zum Erntedank vor, die zu
mehr Menschlichkeit und Verständ-
nis sowie zu mehr Miteinander statt
Gegeneinander anregen sollten. Da-
zwischen wurden auch einige Lieder
zum Erntedank gesungen.

Nach einem gemeinsamen Essen
ließ man mit einer Dia-Show einige
vergangene Ereignisse Revue passie-
ren. Danach saßen die Landfrauen
noch einige Zeit zusammen und
schwelgten in Erinnerungen. sol

Landfrauen

Wichtigkeit der
Feldfrüchte betont

ALTLUSSHEIM. Spannung bei den E-
und F-Junioren des SV Altlußheim:
Das DFB-Mobil wurde erwartet. Die
Trainer des Deutschen Fußball-
Bundes hatten zahlreiche Materia-
lien für das Fußballtraining mitge-
bracht. Dazu gab es wertvolle Tipps
und Anregungen, wie die Altlußhei-
mer das Training abwechslungs-
reich und motivierend gestalten
können. In verschiedenen techni-
schen und taktischen Übungsein-
heiten konnten die Spieler und Trai-
ner das Gelernte gleich in die Tat
umsetzen.

Nach 90 Minuten intensiven Trai-
nings ging es nach einer kleinen
Stärkung mit dem Theorie-Teil wei-
ter. Hier informierten die Fachleute
aus Frankfurt die Trainer und Be-
treuer auch über die Möglichkeiten
der Weiterbildung des DFB. Jugend-
leiter Christian Lang bedankte sich
nach der Veranstaltung bei den bei-
den DFB-Mobil-Coaches. zg

SVA-Nachwuchs

Tipps und Tricks
von DFB-Trainern

Traditioneller Kerwemontag
NEULUSSHEIM. Traditionell feiert der
Turnerbund die Kerwe in den
herbstlich geschmückten Räumen
der Turnhalle am Messplatz. Ab 10
Uhr werden am Montag, 18. Okto-
ber, unter anderem „Kniele“, Sau-
magen und Bratwurst mit Kraut
angeboten. Anmeldungen unter
Telefon 06205/33179 erwünscht. sb

KURZ + BÜNDIG

Abschluss der Freiluftsaison
ALT-/NEULUSSHEIM. Zum Abschluss
der Freiluftsaison treffen sich die
Herren 60 plus des TV Lussheim am
morgigen Mittwoch im Clubhaus –
die Spieler ab 16 Uhr, die Passiven ab
18 Uhr.

Dritte Band im Bunde ist die For-
mation „Failed“, die in den vergan-
genen Wochen bereits mehrere Auf-
tritte hatte. Zuletzt begeisterten die
fünf Jungs beim „Youvent“ in Ho-
ckenheim ihre wachsende Fange-
meinde.

„Failed“, das sind Nico Cicalone
(Gesang), Manuel Künzig (Gitarre),
Marvin Merkhofer (Gitarre und Ge-
sang), Dennis Brandenburger (Bass)
und Leon Fuchs (Schlagzeug). Mit
Songs von Mando Diao, Red Hot
Chili Peppers, Lenny Kravitz und
Nirvana hat sich das Quintett eher
der melodiösen Rock-Musik ver-
schrieben.

Der Eintritt zu dieser Veranstal-
tung kostet zwei Euro. Für das leibli-
che Wohl in Form von Würstchen,
alkoholfreien Cocktails und Geträn-
ken ist gesorgt. Alle jungen und jung
gebliebenen Fans von ehrlicher,
handgemachter Rockmusik sind zu
dieser Veranstaltung eingeladen. ib

i
22. Oktober, 18.30 Uhr, Grillhüt-
te, Karten an der Abendkasse

Kay Hemmerich (Schlagzeug und
Gesang) sowie Christopher Gelb (Gi-
tarre) sind 13, 14 und 17 Jahre alt. Sie
spielen seit rund zwei Jahren zusam-
men und ihr Musikstil ist Rock,
Punk-Rock und Alternative. Die
Jungs waren schon bei der Erstaufla-
ge von „Rock in da Hütt“ im vergan-
gen Jahr dabei und haben seither
kontinuierlich Bühnenerfahrung ge-
sammelt. Ihre Weiterentwicklung
während dieser Zeit ist unverkenn-
bar.

Metalcore von „Abraska“
Als zweite Band präsentieren sich
„Abraska“. Das sind Daniel Schmidt
(Leadgitarre und Gesang), Dominic
Sepetavc (Rhythmus-Gitarre), Fabio
Lombardo (Bass), Daniel Mennin-
gen (Schlagzeug) und Jan Abraham,
der seit neuestem die Band als Sän-
ger unterstützt. Alle sind 16 oder 17
Jahre alt und kommen aus Schwet-
zingen, Oftersheim und Reilingen.
Für die Band ist es ihr zweiter Auf-
tritt. Mit ihrem Metalcore werden sie
dem Publikum kräftig einheizen.

Konzert: CDU und Jugendtreff „Point“ präsentieren drei Nachwuchsbands bei „Rock in da Hütt“

Von alternativ über metallisch bis melodiös
NEULUSSHEIM. „Rock in da Hütt“ ist
erneut das Motto am Freitag, 22. Ok-
tober, in der Neulußheimer Grillhüt-
te, wenn der CDU-Gemeindever-
band in Zusammenarbeit mit dem
Jugendtreff „Point“ zum zweiten Mal
zum Rockkonzert für Nachwuchs-
bands einlädt.

„In der öffentlichen Wahrneh-
mung werden Nachwuchstalente
zwischenzeitlich in erster Linie über
Castings entdeckt. Tatsächlich gibt
es aber nach wie vor Schülerbands,
die sich ganz klassisch aus dem
Freundeskreis bilden. Diesen möch-
ten wir die Gelegenheit geben, ihr
Können einer breiten Öffentlichkeit
zu präsentieren und gleichzeitig
Auftrittserfahrung zu sammeln“, be-
schreiben die Organisatoren die
Idee für diese Veranstaltung.

Gleich drei Bands wollen ihr Kön-
nen am 22. Oktober einem breiten
Publikum präsentieren. Den Anfang
machen mit „Crossway“ drei Jungs
aus Ketsch, Schwetzingen und Ho-
ckenheim. Die Bandmitglieder To-
bias Kreichgauer (Bass und Gesang),


